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Der Trost aller
Geschwächten, Blutarmen, Bleichsüchtigen und Nervösen.

Unentbehrlich bei Kindern in der Entwicklung.
F<>l'r*felli')ll»"i5}BH führt dem Blute die nötigen Elemente zu, bringt
B. CS lOlllilll^lliUlll Kraft, Lebenslust, und gesundes Aussehen, beseitigt

Herzklopfen, Chorea, Schwächezustände, Englische Krankheit, Nervenleiden.
Angenehm von Geschmack und wird von jung lind alt gern genommen.

Kein anderes Präparat besitzt diese Eigenschaften in so hervorragendem Masse.
Preis Fr. 3.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken.

In Zürich von: Pharmacie internationale, Theaterstrasse ; Strickler'sche Apo-
tlieke; St. Jakobs-Apotheke Aussevsihl; Sonnen-Apotheke; Central-Apotheke ; Apo-
theke an der Sihlbrücke (Salis & Co.); Baumann'sche Apotheke Aussersihl bei der
Sihlbrücke; Flora-Apotheke F. Probst, Badenerstr. 85; Apotheker Schlüpfer & Ripp-
stein, Unterstrass ; Römer-Apotheke, Langstr. 136 ; Apoth. H. Bernhard, Freiestr. 55;
A. Guggenbüld, Stampfenbachstr. 7 ; Elefanten-Apotheke, Marktgasse; Apoth. I)r. M.
Grauper, Bleicherweg; Viktoria-Apotheke (H. Foinstein) ; Apotheke zum Paradies-
vogel, A. Brunner, Limmatquai ; Apotheker Meyer, Seefeldstrasse ; Rigi-Apotheke
(W. Mutschier), Ottikerstrasse, und Rosen-Apotheke (Zollinger & Co.). In Horgen
von : Apotheker Dr. H. Germann. — In Einsiedeln von : Apotheker N. Lienhardt. —
— In Luzern von : Apotheke zu St. Moritz (Franz Sidler). — In Glarus von :

Marty'sche Apotheke. — In Schaffhausen von : Apotheke zum Klopfer. — In Winter-
thur von : Stern-Apotheke.

Ferromanganin-ie,< Kasel, Spitalstrasse 9.

Maizena.
Echtes Duryea aus weissem türkischem Korn hergestellt, eignet sich wegen seiner
ausserordentlichen Feinheit und leichten Verdaulichkeit ganz besonders als Nah-
rungsmittel für Kinder und Personen mit schwachem Magen, ist ferner unentbehr-
lieh für die feine Küche zur Herstellung von Suppen, Saucen, Puddings, Blanc-
Mangers, Backwerk und anderem mehr.

Detailverkauf in den meisten Delikatesse-, Spezereihandlungen und
Droguengeschäften.

En gros durch: Biirke & Albrecht in Zürich.

in Heften Fr. 1.80 elegant gebunden Fr. 3.50
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ZMKittitichà
Das Lehn 97
Wie ich Schauspieler wurde! Von Paul Kirchhofs, Zürich 97
Heimweh 11?
Das ungeborene Geschlecht und die Frauenarbeit, Bon Ellen Key 117
Peking-Paris im Automobil IM
Bücherschau ' 126

Ver Irost aller
Ke8vlMâvlàn, Vlàpmen, Llöioksüvlüigön unc! kàvô8en.

llnenldàiiek des llinclern in à entàklung.
knlirt clem Lints àis nötjAsn Dieme,>ts XU, dringt» ît» » Ilrat't, Dslzsnslnst nnà ASSnncles ^.nssslisn, beseitigt

Dsrxüloxksn, Diiorea, Kolirvâolrsxnstânàs, Ln^lisolis Kranübsit, blsrvsnlsiàs».
llnAsnsinn von Dssebmaole uncl virà von ^junA uncl ait Asrn Asnonimon,

lvvin anàsrss Lraparat bssitxt àisss DiAsnselmkton in so lisrvorraAsnàom îllasse.
k°reis fr. 3,60 à sslnêà, erliàitlivll in àpoìliàn.

In ^üriek von' Lbarmaeis Internationals, Illrsatsrstrasss; Ltriolrlsr'seirs l(p>o-
tliàs; 8t. Ialrobs-^.fzotlrslls L.nsssrsiìil; 8onnsn-l(potl>às; Dsntral-L.potl,slrs; L,po-
tirsirs an àsr Kilrlkrüeles (Kalis & (lo,); Lanmann'sâs àpotirs^s àsssrsibl bsi 6or
Libllzrüolrs; Dlora--à.potliôlrs L. Lrobst, Laclsnsrstr. 85; ápotìislrsr Lvliläxksr â liipp-
stein, Dntsrstrass ; Römsr-^potlreke, Dan^str. 136 ; tlpotli, II, Lsrnbarà, Lrsisstr, 55 ;

(lugASnbnlrl, Ltampksnbsoksìr, 7 ; Dlskantsn-l(potlielrs, NarlrtAassv; tì.potlr. Dr, N,
(lranpsr, LleiolisrrvsA; Vilrtoria-L,potl,slvs (D. Lsinstsin) ; L.potlislrs xnm Laraàiss-
vo^sl, Lrunnsr, Liwmatcznai; ^.potlràsr iVIe/sr, Ksslsìàstrassv; Iligl-^potksks
(1-V. àlntsâlsr), Dttilrsrstrasse, nnà Rosen-L.potkelrs (^ollinAsr & Do.), In llorgen
von i ^potìrslrsr Dr, D, Dsrmann. — In finsiecleln von: r^potlislrsr lP lnsnbarât. —
— In llaeera von: ^epotirsüs xu 8t. Noritx (Lranx 8iàlsr), — In lliarus von '

Nart^'selre ^.potlrslrs, — In Zvüallkaussn von ' ^potlisles xum KIopksr, — In lVintsr-
tkur von 3torn-L.xotl,sIes.

kD11DND>NKiIniN-<'ÌD., lîitKDl. >>ZU<iìl8tl ilüi8D 9.

lVIsilsns.
Hvktv« Onrzres, ausrvsisssm türlcisolrsm Dorn bsrgsstsllt, eignet siel, 'VSASN seiner
ansseroràsntlieìrsn Dsinbsit nnà lsielrtsn Vsràanliâlrsit ^anx bssonàsrs aïs àlr-
runAsmittsl knr Dinàsr nnà Lsrsonsn mit seìrrvaolism k-InAso, ist Isrner nnentbslir-
lieìr à àis ksins Dilolco xnr RsrsìsilnnK von 8nppsn, Kauosn, LnààinAZ, Liane-
Nanßsrs, Laolrrvsrlr nnà anàsrsm msbr,

Vsts,!lvvrlrg.ak in àen msistsn vsàîrts«»«», LNSserviidàiiâluirUvil nnà
Oroxueirxssvìràktsii.

Un xro» ànroli! Sürkv â âlkrvoàt in Làlvd.

in Kokten I?!'. 1.80 eloZnnt se1)nn<1t>n kl'. 3.50

l



PHOSPHATIDE-FILIERES
fi

Während der Periode des Entwöhnens und der ersten Jähre des

Kindes kann keine Nahrung die guten Eigenschaften der „Phos-

phatine Faliores" übertreffen. Unter ihrem Einfluss erwirbt das

Kind eine wunderbare Kraft, die Muskeln gewinnen an .r estig-

keit, das Zahnen geht in regulärer Weise vor sieh und Diarrhoe
ist nicht mehr zu fürchten.

KINDER-NÄHRMITTEL

fA/w/re/,
As Wj'A/f a/s

Mto, iwseAâï/Mrffty,
£//7tf /'m feAraf/cAe

Erhältlich in Kolonialwaren- und
Droguen - Geschäften. Engros durch
Bürke & Albrecht, Zürich und Landquart.

Knüpfteppiche
in jeder Grösse,

Wolldecken
in „pelzartigem Gewebe",

loqnetteteppiche

und Tischdecken

empfiehlt :

Frau Barb. Meili
Teppichweberei und

Atelier für Reparaturen

Enge, Steinhaldenstrasse 15.

Telephon 2429.

bietet guten Nebenverdienst. Auskunft über die besten;Rund- und Flachstrick-
masehinen gibt gratis Jos. Forster, Strickerei, Zürich I, Glockengasse 5.

Beste Bezugsquelle für nahtlose Strumpfwaren.

I ìl.II
K

^Vâlivsllà àsi- ?sv!oàs às üllt^vöiillens llnà àor «stell ,Ià-s äes

Wiiàss kkìnn skills ààing äis Zutsll LiKvusLkîìKsll clsr ,,1ìis-
pdittius ^alièrss^ jidertisiksii. Ilntm' ili-siri ILvàss si^virdt uns

lviiuì sius vurlàsrì>iuc Xr»1t, âis Uus^elu g'svivvsn LstiA-

I^eit, 6a8 Tiànen Aàt in rs^nläi-sr ^Veise voi- siâ nna I)nìri-N06

ist lliokt llìskr I?n kiirolitön.

âà^
!VS/?s1 S/L

àà //M/?â'âà5,
i//?c/ /m Ssôssàs

Li'KÄtliek in Xolonîslwsren- uriä
vrogusn - lZesolisftsn. IZllgros àurek
giíi-ke à klbi-sekt, ^lltieli nnà I.snclqu-ìtt^

Xnlipfteppià
ill ^sâsr (Grosse,

Mlllîàn
ill ,,pà»rtÌASlll dsivsds",

MWîitetêppià

Mâ WMàii
sllipLàlt l

IVlsili
leppicliwebereî um!

àteliet iilr kîepsraiui'en

DiiAS, 8tàdaIâkQ8ìrà88S 15.

?s!sxko» 242S.

Kistet Alltkll Ikevenvoràiist L.usl;ulllt über 6io bvstsn lîullâ- nnà?l!ìâstrià-
m.isükinsll xibt Aiâtis >703. ?orstvr, Ltricksrsi, 2Ürivd I, KIllà<!NA.isss 5.

AM" kssts LsxuAS-Zllsil« tiiv llàlitiosk! Ltrllmpàarsll.



MuKäBlier
nach ärztlicher Vorschrift hergestellt und zu ver-
wenden bei

Nervenaffectionsn, Herzleiden

Bleichsucht, Blutarmut, Rheumatismus

5 Stärken, zu Vollbäder- und partieller Behandlung.
Verwendbar in allen Badewannen; beste Hauskur.

Erhältlich in allen Apotheken, Droguerien,
Mincralwasserhaudlungen ; wo nicht, wende man
sich an II. Kettijjer, Chemische Fabrik.
Aaran. Man verlange nur Marke „Jungbrunnen".

Jahresumsätze der

Waschanstalt Zürich IL G.

Zwrieh 2J.
1904 573,832 Kilogr.
1905 656,150 „
1906 794,092 „

Schweiz Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicheruugsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschiisse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschiisse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt
am 1. Januar 1907 Fr. 12,500,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspiiichtig.

Lebensversicherung irrt Invaliditätsversicherung :

Prämienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand am I. Januar 1907 :

Kapitalversicherungen Fr. 194,000,000

Versicherte Jahres-Renten 2,180,000
Anstaltsfonds 93,000,000

MMM
naeii àrxtlieìisi' Voiselunlt lieiAestellt und xu vei'-
>vendsn dei

»smlààm,
i!m!lî>«!>ll, ülltsimill, KIlêWZàllIIS

ô Kiîliìvo, XU Voüliüdsi'- und pui-tigliei-LsI>U!.d1uiiA>
Veivvendbgr in eilen Undovvânns» ; dssts llauskui-.

L^ìiltlieli in ulion ^.ziotiiàen, Vro^uei'ivn,
Ningi'uIwesssrdelldlnnASn; v o niadt, vvudg rnen

sià ->n II. li« <!iz>« i. I Ix »li»« lx D

ì îXiìli. Nun verienAS nui- Nàs „dun^biunnen".

^ädresuiusätss à
kncîuiM liìàli Ü K.

1304 --- 573,832 iciloxi-,
1305 656,150 „
1906 ---- 794,092 „

8eiiwsii î.àn8vsr8iàrung8-
unlj ^kànâN8wît in lüriek

voi'mals 8ekwe!^> kîsntsnenswlt Kegnündet >S57.

KsgôN8e!t!ljIikii8an8tkìI!
mit äsm »1Ü88tei> 8àivei/.eii80llôl1 VLrsiàlMIssàstîwà

?ür dig ÜiutöilunA der Hedsi'seiiüsse iuìt den Versieìiuile
clis IVuiil unter drei vorteiliiekten !8^steingn.

vie Ukliöisoliüssk fallen ungL8elimâle!'ì klen Vki^ielieiten

Uöbei-8elius8-k^vnà liki' /ìn8talt
am I vannai 1907 lì I2,5NN,t>l1l1.

Dig Versieliertvu LÎmi in keinem Vîà niieksekussMekti^.

l.eksn8versio!ierung m>1 lnvsüilitstevsreiciierung -

àmien>ietrs!un!> uni! eine kîents im lnvilüliitätesuüe.

Vki'8iv>iki'unîi8dô8iANli am l. Januar l9l)7

XaxàlvelÂeliei'UUAen ><>,<><><>

Verslàei'ls ,7àie8-Rsnteil
^imtkiltst'onâs N!î,W(),N<)s)



Gfanzfcft
be5fe5Glanz-g5c»üf)pufzmi»el \\iImachfdas Leder geschmeidig» d£j£jerbaFf*giebf plÔ(ziîcb|

I schönsfen Glanz.Erhältlich in allen Spezerefbandlungen.l

Jlan achte auf den Kamer>'^^=

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Hauptsitz in Zürich mit Wechselstube u. Depositenkasse: Paradeplatz8.
ZESreis-DepositeaaJs&sseaa.

Zürich III Zürich V
Ecke Badenerstr.-Lutherstr. Ecke Falkenstr.-Seefeldgtr.

i'A % Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder
den Inhaber;

Spareinlagen bei unseren Depositenkassen gegen Einlage-
hefte, Zinsvergütung bis auf weiteres 4 % netto, Rückzahlung
bis Fr. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust ;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Ver-
mittlung von Kapitalanlagen, Geldwechsel etc._____

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
Versicherung von Mobiliar, Waren und Maschinen eu billigsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blite und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Yernässen ete.

Generalagentur Zürich : Kienast & Reuss, Theaterstrasse 14.

TELEPHON 1605.
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Reiner Mund, reine Zähne, reiner Atem,
für jeden Gebildeten unerlässlicb- ofs«

Zahnarzt Josef Weidingers Mund- und Zahnwasser wirkt des-
odorisierend und erfrischend, stillt „Zahnschmerz" (namentlich hei Zahn-
Wurzelentzündung), verhindert und heilt Auflockerung, Entzündung und
Verschwürung des Zahnfleisches, erleichtert die Reinhaltung des Mun-
des beim Tragen künstlicher Zähne, Kronen- und Brückenarbeiten in
ausgezeichneter Weise, ist ein treffliches Vorbeugungsmittel gegen
„Halsweh", befördert in überraschender Weise die Heilung von Ex-
traktions-Wunden und kann daher jedem Interessenton nur wärmstens
empfohlen worden. Zu beziehen durch :

Römerschloss-Apotheke Zürich V, Asylstrasse 70.
Flora-Apotheke, Inh. Hr. F. Probst, „ III, Badonerstrasse 85.
Droguerie des Herrn Osk. Bünzli, „ V, Seefeldstrasse 76.
A. 0. Werdmüller, Zentralapotheke „ Bahnhofstrasse 108
Baumann'sche Apotheke Salis & Cie., Aussersihl-Zürich.
Josef Weidinger, prakt. Arzt und Zahnarzt, Linz a. D.
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(ZlQlàtt
Dmâck^aLl.eàge«kmei6igXljalle^ksff«oiMplôàd»
V«kösissesi6lsn?. ^kàltlick in slles, Speiereíkgnàlungen.D

Non scNIe ont cleu

Zcliwki^eriseke Xk-el!itsn8îslt
^iirîvl» — Iî»«el — <^vi»k — 8t. Aaìlei».

^suptsik!'n?til-iek mitàk8kl8wbkll.l1ep08itenl<a88e: psi'àMKZ.
I^IrsZ.s-lIIZSzzssô.ìS«.^:s.ssS«.

2ür1vü III 2ür1sd V
Keks Kaànsrstr.-Imtdsi'str. Là Luliienstr.-LeöfsläZil'.

t'/i o/o <>k1!xîìti<»i»en, 3 ,Iadrs fest, ausgestellt auf âsn diamsn oâer
àen Indader;

8p»rvi»I»Kvi» ì»vi ui»«erei» Vepositvnlinîs^ei» gegen Linlags-
dette, Zinsvergütung dis g.ut Meitsres 4 °/o netto, Rueln^ablung
bis d'r. 1000 per Nonat o due Kündigung unà odno ^insverlust;

8tàlkî»,ninei : Vermietung von Sodranükäodsrn un Lrivate für àt-
devmdruiig von ^Vertsàsn;

àntì»evvàrni»K u»4 VervvaàiiK von ^Vvrtpnpiervn, Ver
inittlung von Lapitalunlagsn, ftsläveedsel sto.

ZI^Ï^K
— feuer - Versielisrungs-kesellsoksft —

Versiederung von Nodilisr, ^Vsrev unà N»sedinsn eu dUIlgStSS krà-
Wien. Vergütung »Her Làâàon infolge Leuer, R lit- unà Lxplosion,
vdenso âsr Lvsekââlgnngsn äurod Vvrnâssvn vto.

KmkMà Mod! Xiensst à kîeuss, Mitmlnm d.
l'LI.Lk'IiOt? 1605.
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keiner IVIunä, reine läkne, reiner àm,
für jeà Kàlàn unef!â88liclj. o?sts

2iodn»r?t àossk Wsiâingsrs Vlnnà- unà ^»Iinvusser virdt àss-
oàorisisrsnà unà srlrisedsnà, stillt „^odnssdinsi'z" (nuinsntliod bei ^àdn-
vuinslsnt^nnàung), voidinàsrt unà dsilt àûoodsrung, dlntuûnàung unà
Vsrsed^ürung àss ^âkntlsisedss, srleiedtsi-t àio Rsindâltung àss dlun-
àss blzim 1'iügeii dünstlisdsr lZädns, Xronsn- unà Lrllsdsnuidsiten in
ànsgs^sielinstsr tVsiss, ist sin trekilivdss Vorbsugungsinittel gsgsn
„Hals^sd", kskoràsrt in ubsrrassdsnàsr tVsiss àis Lsilung von ílx-
tràtions-tVunàso unà dann à.akor jsàsin Intei'gsssntvn nui- ^lirinstens
sinpkoklsn ivoràen. !?u bexisdsu ànrsd:

kîômersokloss/ìpotbelis Tlüricb V, ^.«vlstrasss 70.
Plors-Apotkebe, Ind. IIi-. f. probst, „ III, Zîiàonsi'Ltrnssô 85.
droguerie àss Hsrrn vsli. dun^li, „ V, Zsskslàstrasss 76.
<i. d. Werclmiillsr, ^sntrulaxotdsds „ Lsdndokstrasss 168
ksumsnn'svks Apotbsbs 8sl!s â Lie., Aussersîbl-Illrivk.
losel Vìiôiàger, pràt. àN unà ^ànar^t, l.ini a. IZ.

s- c?z
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Blutarme,

Nerväse,

in der Entwicklung j ^bleibende Klnflßr
j oder beim Lernen J lilllllul
appetitlose,
sich matt fühlende

überarbeitete, leicht erregbare,
müde, frühzeitig erschöpfte

Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(völlig alkohol- und aetherfrei).

Der Appetit erwacht
Die geistigen und körperlichen Kräfte wer-

den rasch gehoben
Das Gesamt-Nervenayatem gestärkt.

Von Tausenden von Professoren und Ärzten de3 In- und Auslandes

glänzend begutachtet, Dr. Hommel's Haematogen ist als blutbilden-

des und blutverbesserndes, organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungs-
mittel bei Schwächezuständen irgend welcher Art seit langen Jahren mit
von keinem ähnlichen Präparate annähernd erreichten Erfolge allüberall

im Gebrauch. Es kann als diätetisches, mächtig appetitanregende«,
die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel, vom Säugling wie vom Greise

ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müssen, ge-
nommen werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich ip
der Kinderwelt ausserordentlich beliebt.

.4$

Warnung vor Fälschung!
Man verlange ausdrücklich ,,Dr. Hommel's"

Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

FeW«m/ in ziftof/te/oen.

Nicolay & Co., Zürich.

Ms«,
Hà,

in âer blàiàlnnZ ì ^mnckbleibenâe lllNkiss
^

oâsr deiin I^ei-nsn j lîUIUVi

Äppetitloss,
siok matt tüblsnäs

überarbeitete, leiobt erregbare,
mücls, t'rübueiti^ ersoböpkte

limàese

gsdrsueiien à Kràitiguiigsmittel mit grossem ^rkolg

(völliss alkoàol- uuà asâsrkrsi).

vsr âppsiit vrvrs.vdt
Dis AkisìixsQ unà dlörpsrliolisri UrAkts vsr-

âsn rs.svd Fvàodsn
v»s Svss.vit-I?srvs>isxst:su» Nvstsât.

Von l'eusenlion von f'rüsessoren llNll Ärzten lies In- llNll Auslsnries

^tâiizieiìâ t»vArìts,oàiei. Dr. liommel's ileemntogsn ist à bluibillien-

äes nnà blutverdessernlies, orgsnsisen- unà levitbink-litigs» ürüktignnZs-
wittsl de! 8ek«kioiie?ustsnlien irgsnli wsloiier Ant seit lanZen ^labren mit
von Keinem äbnliebsn?räparats snnöiiernli erreioiiien infolge nllllbensll

im ksbrsneb. ks ksnn sis riiëietisebos, luüvbtix spx>etitsllrexenâs»,
(lis tägliebs bsabrunZ ergânusnàss Nittsl, vom ZäuAlinA >vis vom Kreise

llnunterbrooksn, vims 6ie AsrinZsts LtörunZ bskürebtsn un müssen, Ze-

nominell vveràen. WeZen seines Woblgesobmaoks ist es namentlieb iy
der Xiu6errvslt snLserorclentlioli beliebt.

M
^H ainunK vvr MIàun^?
Nnn verlange ansärnoklieb Dr. ilommei's"

HasmatoAon nnà ^veiss blsobnbmnnASn uurüok.

à ^l/?oâ6/ssn.

Uîoola^ & Lo., lüriek
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